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Liebe	Mitglieder	im	Chorverband	NRW,

viele	Jahre	haben	wir	unsere	Chorarbeit	gemacht,	jeder	an	seinem	Platz.	Doch	in	diesem	Jahr	war
alles	anders.	Die	Corona-Pandemie	hat	fast	alles,	was	wir	gewohnt	waren	unmöglich	gemacht.
Chorproben,	Konzerte,	Schulungen,	Sitzungen,	Planungstreffen	…	nichts	ging	mehr.

Doch	wir	haben	gelernt.	Fast	aus	dem	Nichts	wurden	Wege	gesucht,	wie	zumindest	Einiges
stattfinden	konnte.	An	vielen	Stellen	wurde	unsere	Arbeit	digitalisiert.	Chorproben,	Registerproben,
Sitzungen,	Webinare	fanden	plötzlich	per	Zoom	statt.	Dass	alles	musste	neu	geschult	und	gelernt
werden.	Wir	haben	Hygienekonzepte	erstellt,	haben	im	Freien	geprobt	und	große	Räume	ausfindig
gemacht.	Auch	große	digitale	Projekte	haben	wir	gestemmt,	alle	CV	NRW	Projekte	von	„Toni	singt“
über	den	Landesjugendchor	bis	hin	zum	Brückenklangchor	wurden	umgewandelt,	unsere
Partnerschaften	weiterentwickelt.

Wir	waren	zu	hören,	beim	Beethovenchor	mit	dem	WDR,	beim	digitalen	„Day	of	Song“	mit	immerhin	90
Minuten	Chorgesang	,	beim	ersten	Werkstattkonzert	vom	LJC	das	übertragen	werden	konnte	und	mit
dem	Projekt	der	Deutschen	Chorjugend	“zusammensingenwirbesser“,	bei	dem	wir	mit	Hattinger
Kindern	beteiligt	waren,	haben	wir	sogar	den	Opus	Klassik	gewonnen.

Präsidium	und	Musikrat	haben	intensiv	wie	nie	zuvor,	gemeinsam	mit	der	Geschäftsstelle	alles
Notwendige	getan,	damit	die	Gemeinschaft	unserer	Chöre	und	Chorleiter	bestmöglich	unterstützt
werden	konnte.	Wir	haben	Lobbyarbeit	gemacht,	Informationen	gesammelt,	bewertet	und
weitergeleitet,	beraten	und	geschult.	Landeshilfsprogramme	weitergeleitet	und	Kooperationen
aufgebaut.

In	regelmäßigen	Newslettern	wurden	alle	neuen	Regeln	weitergeleitet	und	kommentiert,	unter	z.B.
Verzicht	auf	die	chorlive	in	2020,	haben	wir	sehr	vorsichtig	unseren	Haushalt	verwaltet,	wir	waren	uns
einig,	dass	die	Mitglieder	dies	von	uns	erwarten	würden.

In	der	Geschäftsstelle	haben	wir	ein	sicheres	Homeoffice	für	die	Mitarbeitenden	möglich	gemacht	und
haben	die	Zeit	genutzt,	um	nach	dem	Einzug	in	die	wunderbaren	neuen	Räume,	auch	die	neuen
Verwaltungstools	einzuführen.	Datev	und	Overso	werden	in	Zukunft	viel	Bürokratie	helfen
einzusparen.

Die	neuen	Bildungsreferenten	arbeiten	an	neuen	Musikangeboten	und	Frau	Fontein,	unsere
hochmotivierte	Geschäftsführerin,	hat	eine	beeindruckende	Anzahl	an	Musikprojekten	für	2021	beim
Landesmusikrat	beantragt.

Ich	darf	mich	sehr	herzlich	heute	bei	all	denen	bedanken,	die	intensiv	und	innovativ	in	dieser
schwierigen	Zeit	für	uns	und	mit	uns	gearbeitet	haben.	Aber	auch	den	tausenden	Sängerinnen	und



Sängern,	den	Chorleitern	und	Vorständen	gilt	mein	Dank,	die	geduldig	und	bedächtig	stets	die
Gesundheit	ihrer	guten	Gemeinschaften	im	Blick	hatten	und	lieber	auf	geliebte	Gewohnheiten
verzichtet	haben	als	in	die	Gefahr	zu	gehen.

Wir	erleben	täglich	die	Treue	und	den	Zusammenhalt	der	Chorgemeinschaften.	Die	Stärke	der
Tradition	und	Geschichte	unserer	singenden	Gemeinschaft	und	die	Kraft,	Freude	und	Innovation	die
neu	entspringt,	lassen	mich	ziemlich	zuversichtlich	auf	das	neue	Jahr	und	auch	auf	die	Zukunft	der
Chormusik	schauen.

Ich	wünsche	Ihnen	und	Ihren	Liebsten	viel	Gesundheit	und	ein	gesegnetes	Weihnachtsfest.

Herzlichst

Ihre

Regina	van	Dinther
Präsidentin
Quelle:	privat

		FINANZEN:									

Prof.	Dr.	Hans	Frambach

1	Beitragerhöhung	2021

Die	Beiträge	sind	ein	vielbesprochenes	Thema,	es	bewegt	die	Gemüter	vieler	Kreisvorsitzende/r.
Wenn	die	letzte	Beiratssitzung	stattgefunden	hätte,	so	wäre	vom	Präsidium	des	CHORVERBANDS
NRW	der	Vorschlag	eingebracht	worden,	die	ab	2021	geplante	Beitragserhöhung	auszusetzen.	Dies
haben	wir	stattdessen	nunmehr	im	Präsidium	einstimmig	beschlossen.	Wir	hoffen,	dass	das	auch	in
Ihrem	Sinn	ist.



Eine	weitere	Senkung	des	Beitrags,	zumindest	was	den	an	den	CV	abzuführenden	Anteil
angeht,	sehe	ich	als	für	die	Verbandsfinanzen	Verantwortlicher	kritisch.	Zwar	gibt	es
Minderausgaben,	etwa	bei	der	GEMA,	allerdings	ist	es	nicht	so,	also	ob	in	2020	gar	keine
Auftritte	stattgefunden	hätten	(auch	wird	Einiges	digital	angeboten).	Die	Hauptausgabenlast
allerdings,	wie	Versicherungsbeiträge,	der	DCV-Beitrag	und	vor	allem,	die
Weiterbeschäftigung	der	Mitarbeiterinnen	in	der	Geschäftsstelle,	besteht	jedoch	nach	wie	vor
in	vollem	Umfang.	Vorschläge,	die	Geschäftsstelle	in	Kurzarbeit	zu	schicken,	habe	ich	bislang
in	letzter	Konsequenz	nicht	in	Erwägung	gezogen.
Zum	Einen	ist	die	Arbeitsbelastung	nicht	weniger,	sondern	Corona	bedingt	sogar	mehr
geworden	und	viele	durch	den	Umzug	nach	Dortmund	aufgeschobene	Projekte	und
liegengebliebene	Aufgaben	wurden	und	werden	abgearbeitet.
Zweitens	würden	die	durch	Kurzarbeit	erreichten	Einsparungen	auch	nur	zu	einer	für	die
einzelnen	Sängerinnen	und	Sänger	kaum	merkbaren	Reduktion	des	Beitrags	führen	(unter	10
Cent	im	Monat).
Zum	Dritten	wissen	wir	nicht,	was	an	den	vom	CV	NRW	zur	Verfügung	gestellten
Landesmitteln	–	diese	stellen	immerhin	mehr	als	die	Hälfte	unserer	Verbandseinnahmen	dar	–
die	Corona	bedingt	verausgabt	werden	könnten,	im	Laufe	des	nächsten	Jahres
zurückgefordert	werden,	so	dass	sich	die

augenblicklich	noch	relativ	gut	aussehenden	Kontensalden	von	einem	Tag	auf	den	anderen	in	Schall
und	Rauch	auflösen	könnten.

Um	den	Beitrag	merkbar	senken	zu	können,	müssten	wir	Entlassungen	vornehmen	(aber	wer	soll	der
erste	sein	…).	Und	selbst	wenn	der	CV	NRW	auf	seinen	gesamten	Betragsanteil	vollständig
verzichten	(und	damit	die	Geschäftsstelle	schließen)	würde,	betrüge	die	monatliche	Ermäßigung	pro
SängerIn	0,60	EUR.	Über	die	negativen	Auswirkungen	mag	sich	jeder	selbst	ein	Bild	machen.
Gegenüber	dem	Präsidium	habe	ich	bereits	ausgeführt,	warum	Entlassungen	das	wirklich	m.E.
allerletzte	Mittel	der	Wahl	darstellen,	und	ich	darauf	hoffe,	dass	–	angesichts	der	positiven	Nachrichten
über	Impfstoffe	–	die	kritische	Phase	noch	ein	paar	Monate	anhalten	wird,	aber	spätestens	ab	der
zweiten	Jahreshälfte	2021	eine	Tendenz	in	Richtung	„Normalbetrieb“	erkennbar	sein	sollte.	Vor	dem
Hintergrund	dieser	Überlegungen	bitte	ich	um	Verständnis	für	unsere	Sicht-	und	Vorgehensweise.
Lasst	uns	bitte	noch	alle	gemeinsam	in	dieser	schwierigen	Zeit	weiter	durchhalten,	den	Mut	nicht
verlieren	und	mit	einer	Portion	Optimismus	nach	vorne	schauen.

2	Verfahren	der	Pauschalförderung	für	Vereine	2020

2.1	Verfahren	September	2020

Die	Pauschalförderung	zur	„Förderung	der	Laienmusik	aus	den	Wetterträgen,	Bildungsmittel	zur
Förderung	der	Laienmusik	2020,	Erhöhung	aufgrund	pandemiebedingter	Einschränkungen“		für	in
Notlage	geratene	Vereine	der	Laienmusik	(wie	in	meinem	Brief	vom	Juli	2020	angekündigt)	des
Ministeriums	für	Kultur	und	Wissenschaft	NRW	(MKW)	wurde	Ende	August	zuteilungsreif,	die	Kriterien
für	die	Vergabe	der	Landesmittel	waren	streng.

Dem	CV	NRW	wurden	für	das	Haushaltsjahr	2020	Landesmittel	in	Höhe	von	Euro	48	Tsd.
zugewiesen.		

Die	Förderung	der	einzelnen	Vereine	war	in	Form	einer	unterkompensatorischen	Pauschale	von	400
Euro	pro	Chor	vorzunehmen.	Bedingung	für	die	Förderung	war	der	Nachweis	einer	durch	die	Corona-
Pandemie	verursachten	Deckungslücke	zwischen	den	vor	der	Corona-Pandemie	geplanten
Einnahmen	abzüglich	der	Ist-Einnahmen	und	den	notwendigen	Ausgaben	und	bei	gleichzeitiger
Gewährleistung,	dass	dadurch	der	vom	Land	verfolgte	Förderzweck	der	Bildungsarbeit	gegeben	ist.

Etwaig	erfolgte	Kompensationsleistungen	aus	anderen	Landesförderungen	führten	zum	Wegfall	des
Anspruchs	(Verbot	der	Doppelförderung).

Die	Kriterien	zur	Vergabe	der	Mittel	wurden	den	Präsident/Innen	der	nordrhein-westfälischen
Laienmusikverbände	per	Bescheid	mitgeteilt	und	gegenüber	den	Schatzmeistern	am	Montag,	den
10.08.2020,	in	einer	Videokonferenz	weiter	konkretisiert.

Da	aufgrund	der	hohen	Anzahl	der	aus	den	Chören	des	CV	NRW	avisierten	Anträge	die	48.000	Euro
selbst	bei	Auszahlung	des	Mindestbetrages	an	jeden	potenziell	antragstellenden	Chor	bereits
überschritten	würden,	hatte	ich,	nach	eingehender	Prüfung	der	Haushaltssituation,	dem	Präsidium
des	CV	NRW	in	seiner	Sitzung	am	12.08.	den	Vorschlag	unterbreitet,	die	48.000	Euro	um	einen
Betrag	von	32.000	Euro	aus	Verbandsmitteln	einmalig	zu	erhöhen.	Diesem	Vorschlag	hat	das
Präsidium	einstimmig	zugestimmt.



Der	einfachen	Handhabung	halber	wurde	in	einem	Schreiben	an	die	Chöre	ein	Antragsformular,	das
per	Post	bis	zum	11.	September	2020	in	der	Geschäftsstelle	des	CV	NRW	mit	einer	kurzen
Sachbegründung	einschließlich	von	Original-Belegen	wie	Rechnungen,	Verträge	usw.	eingegangen
sein	musste.

Am	15.	und	16.	September	traf	sich	die	vom	Präsidium	einberufene	Jury	zur	Vergabe	der	Mittel	(Prof.
Dr.	Hans	Frambach,	Vorsitz,	Andreas	Imgrund,	Dr.	Peter	Sölken,	Nicole	Zoladkowski)	und	bewertete
die	insgesamt	245	eingereichten	Anträge	(NRW	war	der	einzige	Verband,	der	die	Abgabefrist	der
Antragsformulare	von	Ende	August	auf	den	11.	September	verlängert	hatte,	um	unseren	Chören	unter
den	gegebenen	Bedingungen	einen	maximalen	Handlungsspielraum	zu	ermöglichen).

134	Anträge	wurden	abgelehnt.	Nach	ausführlicher	Sichtung	und	Prüfung	der	eingereichten
Unterlagen	durch	die	Jury	waren	bei	den	vielen	Anträgen	die	vom	Ministerium	für	Kultur	und
Wissenschaft	geforderten	Belege,	für	den	Nachweis	der	durch	die	Corona-Pandemie	bedingten
Einnahmeminderungen	und/oder	Kosten	nicht	oder	nur	unvollständig	erbracht.	111	Zuwendungen
(100	x	400€,	9	x	800€,	2	x	1.200€)	konnten	bewilligt	werden.	Die	Förderquote	betrug	mithin	45,30%.
Die	Auszahlungen	erfolgten	umgehend.

Bis	zum	03.	März	2021	muss	der	CV	eine	Übersicht	über	die	Verwendung	der	Mittel	mit	einer
rechtsverbindlichen	Erklärung	über	den	zweckentsprechenden	Mitteleinsatz	dem	Ministerium
unaufgefordert	vorlegen.	Enthalten	sein	müssen	für	jeden	einzelnen	Empfänger	a)	die	Summe	der
Corona-bedingten	Einnahmeausfälle,	b)	die	Summe	nicht	deckungsfähiger	Ausgaben,	c)	die	Summe
der	Unterdeckung	und	d)	die	ausgezahlte	Pauschale.

In	Einzelfällen	wird	der	CV	Chören	die	Pauschalsumme	von	400	Euro	aus	den	nur	zum	Teil
verausgabten	32	Tsd.	Euro	Eigenmitteln	auch	nachträglich	auszahlen,	insofern	die	Kriterien	für	die
Verwendung	der	öffentlichen	Mittel	erfüllt	sind.

	2.2.	Neue	Förderrunde	bis	2021

In	Aussicht	gestellt	wurden	über	den	LMR	NRW	weitere	500	Tsd.	Euro	für	das	gesamte
Laienmusikwesen	in	NRW.	Für	den	CV	NRW	habe	ich	einen	Bedarf	von	insgesamt	80	Tsd.	EUR
angemeldet.

Der	Aufwand,	der	mit	der	Sichtung,	der	Prüfung	und	der	Bewilligung	sowie	mit	der	administrativen
Arbeit	rund	um	die	Anträge	zur	Pauschalförderung	verbunden	war	und	ist,	ist	immens.	Wir	bitten	um
Verständnis	dafür,	dass	unsere	Auskunftspflicht	nur	denen	gegenüber	wahrgenommen	werden	kann,
die	auch	einen	Antrag	gestellt	haben.

3	CV	NRW	spezifische	Finanzhilfen	2021

Neben	der	in	Aussicht	gestellten	zweiten	Förderrunde	für	die	Vereine	der	Laienmusik	arbeiten	wir
gemeinsam	mit	unseren	Kooperationspartnern	im	LANDESMUSIKRAT	NRW	und	dem	Kulturreferat
des	MKW	daran,	etwaig	nicht	ausgegebene	Bildungsmittel	des	Jahres	2020	in	das	Jahr	2021
übertragen	zu	können	und	deren	Kriterien	zur	Zuwendung	weiter	fassen	zu	können.	Geprüft	werden
derzeit	Denkmodelle	die	vorsehen,

die	Förderquote	für	Fortbildungen	unserer	Mitglieder	von	derzeit	30%	auf	40%	in	2021
erhöhen	zu	können
denkbar	auch,	CV	NRW-spezifische	Anträge	auf	pauschale	Förderung	von	Corona	bedingten
Mehraufwändungen	(z.	Bsp.	Schutzmaßnahmen,	Spuckschutz,	Hygieneartikel	zu	Desinfektion,
erhöhte	Raum-	oder	Heizkosten	für	Probenräume)	zu	ermöglichen.

Da	hier	noch	keine	Entscheidung	getroffen	wurde,	halte	ich	Euch	diesbezüglich	auf	dem	Laufenden
und	stehe	für	Fragen	zur	Verfügung.

Herzliche	Grüße	und	bleibt	gesund!

Euer

Prof.	Dr.	Hans	A.	Frambach

Vizepräsident	„Finanzen“	im	CHORVERBAND	NRW	e.V.



		GEMA:									

Allgemeine	Informationen	zur	Gema

Bitte	verwenden	Sie	nur	das	aktuelle	Formular,	das	auf	unserer	Homepage	cvnrw.de	zum
Download	zur	Verfügung	steht.
Alle	Chorveranstaltungen	–	auch	gesellige	Veranstaltungen	–	müssen	über	den
CHORVERBAND	NRW	e.V.	gemeldet	werden,	spätestens	8	Tage	nach	Stattfinden	in
zweifacher	Ausfertigung	per	Post.
Die	Meldungen	können	auch	per	E-Mail	mit	digitaler	Signatur	übermittelt	werden	an
gema@cvnrw.de
Wir	weisen	noch	einmal	darauf	hin,	dass	verspätet	eingereichte	GEMA-Meldungen	nicht	mehr
über	den	Gesamtvertrag	abgerechnet	werden	können.	Diese	werden	den	Chören	von	der
GEMA	in	Rechnung	gestellt.

Ausführliche	Informationen	unter	www.cvnrw.de

Coronabedingte	Sonderregelung	zum	Live-Streaming	wird	bis	zum	31.12.2020	verlängert.

Die	getroffene	Sonderregelung	zum	Live-Streaming	von	Veranstaltungen,	die	aufgrund	des	Conrona-
Virus	abgesagt	werden	mussten,	hat	die	GEMA	aus	Kulanz	bis	zum	31.12.2020	verlängert.

Diese	Regelung	gilt	für	alle	Mitgliedschöre	im	DCV	auf	der	Grundlage	des	DCV-Rahmenvertrags	mit
der	GEMA.

Die	GEMA	sieht	folgende	Regelung	vor:

„Für	Veranstalter	mit	bestehenden	Pauschal-	oder	Lizenzverträgen:	Sie	müssen	ihre	Veranstaltungen
wie	Konzerte	etc.	aufgrund	der	aktuellen	Lage	um	den	Corona-Virus	absagen	oder	die	Location
schließen.	Wenn	Sie	an	Stelle	der	ursprünglich	geplanten	Veranstaltung	eine	Live-Übertragung
derselben	sattfinden	lassen,	dann	ist	dieser	Live-Stream	als	Ersatz	der	vertraglich	geregelten
Veranstaltung	vom	bestehenden	Pauschal	bzw.	Lizenzvertrag	gedeckt.

Eine	separate	Lizenzierung	des	Livestreams	ist	nicht	notwendig.	Bestehende	Lizenzverträge	müssen
Sie	nicht	kündigen,	sondern	können	weiterlaufen.“

Das	bedeutet	für	Sie:

Wenn	Sie	Ihr	Konzert	über	die	eigene	Homepage	öffentlich	gemacht	haben:	Bitte	melden	Sie	Ihre
Konzerte	wie	gewohnt	und	vermerken	Sie	unter	„Bezeichnung	der	Chorveranstaltung“	den	Zusatz	„per
Live-Stream“.	Die	sonst	für	solche	Veröffentlichungen	notwendigen	Lizenzverträge	VR-OD	10	müssen
(bis	zum	31.12.2020)	nicht	abgeschlossen	werden.	Bestehende	Verträge	sollen	aber	nicht	gekündigt
werden.

Wenn	Sie	für	den	Live-Stream	Social	Media	Plattformen	wie	YouTube	oder	facebook	genutzt	haben,
ist	keine	Lizensierung	und	keine	Meldung	erforderlich.

Für	Musik	auf	Homepages,	auf	denen	Hörbeispiele	oder	Hintergrundmusik	abrufbar	sind,	gilt	der
	GEMA-Tarif	VR-OD	10

Wird	ein	Konzert-Mitschnitt	auf	der	eigenen	Homepage	veröffentlicht,	muss	der	Verein	den	Tarif	VR-
OD	10	lizenzieren.	Siehe	dazu:		www.cvnrw.de/index.php?id=gema

Konzert-Mitschnitte,	die	über	YouTube	auf	Ihrer	Website	verlinkt	werden,	müssen	nicht	von	Ihnen
lizenziert	werden.	Hierfür	ist	der	Betreiber	der	Plattform	verantwortlich.	Allerdings	ist	zu	beachten,	dass
Sie	für	die	Einhaltung	der	Urheberrechte	verantwortlich	sind.	Die	Rechte	für	eine	Veröffentlichung
müssten	bei	den	jeweiligen	Verlagen	eingeholt	werden.	Das	mit	dem	Kauf	der	Noten	eingeräumte
Aufführungsrecht	greift	hier	nicht!

Fragen	beantworten:	angelika.wilde@cvnrw.de	und	susanne.laege@cvnrw.de
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Christoph	Krekeler

1.	Schwerpunkte	aus	der	anwaltlichen	Corona-Sprechstunde
Seit	der	Einführung	der	anwaltlichen	Corona-Sprechstunde	für	den	Chorverband	NRW	hat	sich	der
Vizepräsident	„Recht“,	Rechtsanwalt	Christoph	Krekeler,	vieler	Fragen	zum	Vereinsrecht
angenommen,	die	insbesondere	aus	Anlass	der	Corona-Pandemie	aufgekommen	sind.	Die	Chöre
melden	sich	insbesondere	zu	drei	Themenschwerpunkten.

a.	Zum	einen	stellt	sich	in	vielen	Vereine	die	Frage,	ob	die	nach	ihrer	Satzung
jährlich	vorgesehene
Mitgliederversammlung	ohne	Weiteres	in	das	Jahr	2021	verschoben	werden	könnte.	Die
Vereinsatzungen	sehen	in	aller	Regel	die	Durchführung	einer	Mitgliederversammlung	im	Kalender-
oder	Geschäftsjahr	vor.	Diese	Rechtsfrage	gewinnt	insbesondere	in	den	Fällen	an	Bedeutung,	in
denen	im	Jahr	2020	Neuwahlen	anstehen	bzw.	angestanden	hätten.

Hier	hat	der	Gesetzgeber	bereits	mit	dem	„Gesetz	zur	Abmilderung	der	Folgen	der	COVID-19-
Pandemie“	vom	27.03.2020	vorgesorgt	und	bestimmt,	dass	Vorstandsmitglieder	auch	nach	Ablauf
ihrer	Wahlperiode	bis	zu	einer	etwaigen	Neuwahl	im	Amt	bleiben.	Hier	sollte	ein	„Machtvakuum“	für
den	Fall	ausgeschlossen	werden,	dass	ein	Vorstand	nicht	rechtzeitig	neu	bestellt	werden	kann,	etwa
weil	die	Mitgliederversammlung	zum	satzungsgemäßen	Zeitpunkt	in	2020	ausfällt.	Weiter	ist	dort
bestimmt,	dass	Mitgliederversammlungen,	die	nach	ihrer	gesetzlichen	Konzeption	im	BGB
Präsenzveranstaltungen	sein	sollten,	nunmehr	auch	virtuell	durchgeführt	werden	können.	Außerdem
wird	hier	ein	schriftliches	Verfahren	zur	Herbeiführung	eines	Beschlusses	der	Mitglieder	angeboten.
Diese	Regelungen	treten	erst	mit	Ablauf	des	31.	Dezember	2021	außer	Kraft.

Indem	der	Gesetzgeber	die	Amtsperiode	von	Vorstandsmitgliedern	–	und	sei	es	bis	zum	31.12.2021	-
automatisch	verlängert	hat,	hat	er	schon	früh	das	Risiko	gesehen,	dass	in	diesem	Jahr
Mitgliederversammlungen	verschoben	werden	müssen.	Und	er	hat	bewusst	Verfahren	entwickelt,	die
den	Mitgliedern	die	demokratische	Ausübung	ihres	Willens	auch	dann	ermöglichen,	wenn	keine
Versammlung	als	Präsenzveranstaltung	stattfindet.	Auch	das	Bürgerliche	Gesetzbuch	(BGB)	gibt	in
den	§§	32	und	36	nicht	vor,	ob	und	wie	viele	Mitgliederversammlungen	innerhalb	eines	Jahres
durchzuführen	sind.	Und	§	32	II	BGB	ermöglicht	den	Vereinsmitgliedern	seit	jeher,	auch	ohne
Durchführung	einer	Mitgliederversammlung	einen	Beschluss	der	Mitglieder	in	einem	schriftlichen
Verfahren	herbeizuführen.	Seit	Eintritt	des	jetzigen	zweiten	Lockdowns,	dessen	Restriktionen	wohl	bis
mindestens	Januar	2021	andauern	werden,	ist	klar,	dass	die	Vereine	in	diesem	Jahr	keine
Mitgliederversammlungen	mehr	durchführen	können.

Grundsätzlich	wird	die	Aussage	zutreffend	sein,	wonach	die	Vereinsmitglieder	mindestens	ein	Mal	im
Jahr	ihren	demokratischen	Willen	und	zwar	aus	Anlass	einer	echten	Versammlung	ausüben	sollen.



Es	handelt	sich	immerhin	um	das	wichtigste	Organ	eines	Vereins,	dem	die	wichtigsten
Entscheidungen	anvertraut	sind.	Allerdings	darf	nicht	außer	Acht	gelassen	werden,	dass	die	Chöre
allenfalls	zwischen	den	beiden	Lockdowns,	damit	nur	zeitweise,	unter	Einhaltung	der	jeweils
geltenden	Abstände	und	unter	Inkaufnahme	eines	nicht	unerheblichen	Gesundheitsrisikos	proben
konnten.	Konzerte	haben	die	in	unserem	Verband	organisierten	Chöre	so	gut	wie	gar	nicht	gegeben.
Der	demokratische	Wille	der	Mitglieder	konnte	also	nicht	wirklich	beeinträchtigt	sein,	weil	es	im
Hinblick	auf	die	Gestaltung	des	Vereinslebens	wenig	bis	nichts	zu	entscheiden	gab.	Deshalb	dürften
die	Chorvorstände	aus	Rechtsgründen	durchaus	befugt	(gewesen)	sein,	die	Mitgliederversammlung
in	das	Jahr	2021	zu	verschieben.

b.	Zum	anderen	berichten	viele	Vereinsvorstände,	ihre/-n	Chorleiterin/Chorleiter
nicht	weiterbezahlen
zu	können	und/oder	auch	nicht	weiterbezahlen	zu	wollen.	Zum	einen	waren	den	meisten	Vereinen	in
Ermangelung	von	Konzerten	die	Einnahmen	weggebrochen.	Zum	anderen	bewirkte	insbesondere	der
zweite	Lockdown,	dass	nicht	wenige	Chorleitende	keinerlei	Aktivitäten	für	den	Chor	mehr	entfalteten.

In	aller	Regel	stellt	das	Chorleitervertragsverhältnis,	ob	schriftlich	fixiert	oder	mündlich	vereinbart,	ein
Dienstverhältnis	im	Sinne	von	§	611	BGB	dar.	Es	handelt	sich	regelmäßig	gerade	nicht	um	ein
abhängiges	Beschäftigungsverhältnis	(Arbeitsvertrag),	an	dem	der	Verein	als	Arbeitgeber	und	die
Chorleitung	als	Arbeitnehmer	beteiligt	wären,	wodurch	auch	Beiträge	zur	Sozialversicherung	anfallen
würden.	Der	Chorverband	NRW	hat	bereits	anlässlich	des	ersten	Lockdowns	die	Empfehlung
herausgegeben,	die	Chorleiterin	oder	den	Chorleiter	jedenfalls	dann	und	ggf.	anteilig	weiter	zu
bezahlen,	wenn	sie	ihren	Dienstleistungspflichten,	insbesondere	das	Durchführen	von	Proben	und
Konzerten,	in	absehbarer	Zeit	wieder	ganz	oder	derzeit	wenigstens	in	reduzierter	Form	(virtuelle
Proben	über	eine	Videoplattform,	Erstellen	des	zukünftigen	Konzertprogramms,	Arrangement-	oder
Kompositionstätigkeit	für	den	Chor,	Erstellen	von	ggf.	auch	digitalem	Übungsmaterial,	Erstellen	eines
Videos	mit	virtuellem	Chor,	etc.)	nachkommen	würden.	Es	gilt	der	Grundsatz:	„Geld	nur	gegen
Dienstleistung“.	Die	in	einem	Arbeitsverhältnis	geltenden	Privilegien,	nämlich	z.B.	die	Pflicht	des
Arbeitsgebers	zur	Beschäftigung	des	Arbeitnehmers	oder	die	Lohnfortzahlung	während	Krankheit
oder	Urlaub,	finden	hier	gerade	keine	Anwendung.

Wenn	also	–	aus	welchen	Gründen	auch	immer	–	keinerlei	Leistungsaustausch	zwischen	dem	Verein
und	der	Chorleitung	stattfindet	bzw.	stattgefunden	hat,	besteht	mangels	Dienstleistung	auch	kein
Anspruch	auf	eine	Vergütung.	Und	die	Kulanzregelungen	einiger	Chöre,	ohne	Leistungsaustausch
ihre	Chorleiterin	oder	ihren	Chorleiter	ganz	oder	anteilig	weiter	zu	bezahlen,	begegnen	zumindest
erheblichen	rechtlichen	Bedenken.	Immerhin	obliegt	dem	Vereinsvorstand	die	Pflicht,	ein	fremdes
Vermögen,	nämlich	des	Vereins,	ordnungsgemäß	zu	verwalten.	Eine	(schuldhafte)	Pflichtverletzung
im	Umgang	mit	fremdem	Geld	könnte	hier	Schadensersatzansprüche	auslösen	oder	das	Risiko	einer
Strafverfolgung	wegen	Untreue	gem.	§	266	StGB	herbeiführen.	Gerade	auch	mit	Blick	auf	die
unbedingt	ernst	zu	nehmenden	Existenzsorgen	von	Künstlerinnen	und	Künstlern	während	der
Corona-Pandemie	sind	sowohl	der	Verein	als	auch	die	Chorleitung	gut	beraten,	eine	für	beide	Seiten
interessengerechte	und	damit	einvernehmliche	Regelung	zu	finden.	Eine	ungekürzte	Vergütung
dürfte	in	dem	Fall	gerechtfertigt	sein,	in	dem	ein	im	Verhältnis	zu	den	üblichen	Dienstleistungspflichten
gleichwertiger	Leistungsaustausch	stattfindet.	Ein	verhältnismäßig	gekürztes	Chorleitungshonorar
dürfte	geboten	sein,	wenn	die	Chorleitung	erheblich	reduzierte	Dienstleistungen	erbringt.	Wenn	aber
über	eine	gewisse	Zeit	keinerlei	Leistungsaustausch	zwischen	dem	Verein	und	der	Chorleitung
stattfindet,	dürfte	es	mit	Blick	auf	die	oben	dargestellten	Rechtsrisiken	unvermeidbar	sein,	die
Zahlungen	an	die	Chorleitung	einstweilen	einzustellen.	Weil	beide	Seiten	gleichwohl	ein	Interesse	an
einer	Wideraufnahme	der	musikalischen	Zusammenarbeit	haben	dürften,	sollte	eine	voreilige
Kündigung	des	Dienstverhältnisses	unbedingt	vermieden	werden.

c.	Dann	berichten	die	Chorverstände	verstärkt,	dass	Mitglieder	ihren
Mitgliedsbeitrag	nicht	mehr	oder
nicht	mehr	in	der	vereinbarten	Höhe	bezahlen	wollen.	Diese	Mitglieder	fordern	von	der
Vereinsführung	einen	Verzicht	oder	eine	Reduzierung	des	Mitgliedsbeitrages.	Zur	Begründung	wird
insbesondere	angeführt,	der	Verein	erbringe	für	seine	Mitglieder	derzeit	keine	oder	deutlich	reduzierte
Leistungen;	Vereinsaktivitäten,	die	finanziert	werden	müssten,	fänden	derzeit	kaum	bis	gar	nicht	statt.

Abgesehen	von	der	Frage,	ob	sich	das	betreffende	Mitglied	gerade	jetzt	mit	seinem	Verein	und	den
übrigen	Mitgliedern	solidarisch	zeigen	und	dessen	Fortbestand	im	Zuge	der	Weiterbezahlung	des
Beitrags	unterstützen	sollte,	bleibt	rechtlich	festzuhalten,	dass	der	Mitgliedsbeitrag	nicht	an	etwaige
Leistungen	eines	Vereins	anknüpft,	sondern	an	die	bloße	Mitgliedschaft.	Der	mit	Bedacht	zu
kalkulierende	Mitgliedsbeitrag	soll	gerade	auch	in	Zeiten,	in	denen	der	Verein	–	aus	welchen
Gründen	auch	immer	–	keine	oder	geringere	Einnahmen	erzielt,	seine	Existenz	sicher	stellen.	Und	die
Zeiten,	in	denen	die	Vereinskasse	wieder	stark	gefordert	wird,	werden	kommen;	ganz	sicher.



Weiter	ist	zu	beachten,	dass	nach	den	allermeisten	Satzungen	die	Mitgliederversammlung	für	die
Festsetzung	der	Beiträge	zuständig	ist.	Aus	den	bekannten	Gründen	könnte	derzeit	allenfalls	eine
virtuelle	Mitgliederversammlung	stattfinden,	oder	es	würde	ein	Beschluss	der	Mitglieder	hierüber	im
schriftlichen	Verfahren	herbeigeführt	werden.	Die	Entscheidung,	auf	den	Mitgliedsbeitrag
vollumfänglich	und	unbefristet	zu	verzichten,	dürfte	weder	mit	der	Satzung	noch	mit	dem	gesetzlich
vorausgesetzten	Sinn	und	Zweck	von	Mitgliedsbeiträgen	zur	Existenzsicherung	des	Vereins	in
Einklang	zu	bringen	sein.	Wenn	der	Mitgliedsbeitrag	reduziert	werden	soll,	was	schon	wegen	der
relativen	Kurzfristigkeit	der	coronabedingten	Schockstarre	unserer	Chöre	infrage	zu	stellen	sein
könnte,	sollte	der	Zeitraum	dieser	Reduzierung	zumindest	auf	ein	konkretes	Datum	(z.B.	31.03.	oder
30.06.2021)	befristet	werden.

Außerdem	sollte	in	dem	Beschluss	vereinbart	werden,	dass	nach	Ablauf	der	Frist	der	bisherige	Beitrag
weiterhin	zu	entrichten	ist.	Auf	diese	Weise	würde	Klarheit	über	die	Länge	der	Maßnahme	und	die
anschließende	Beitragshöhe	herrschen.			

Terminanfragen	für	die	Sprechstunden	zum	Vereinsrecht	während	der	Corona-Pandemie	können
weiterhin	gerne	schriftlich	per	E-Mail	an	diana.peters@cvnrw.de	gerichtet	werden.	Diese	werden
umgehend	von	Frau	Peters	bearbeitet.

2.	„Kekse?“	-	„Nein,	Cookies!“
Erst	der	EuGH,	jetzt	auch	der	BGH:	Die	Gerichte	sind	sich	einig,	dass	Webseitenbetreiber	eine	aktive
Einwilligung	der	Besucher	benötigen,	wenn	sie	sogenannte	Cookies	verwenden.	Cookies	dienen	–
untechnisch	gesprochen	–	dazu,	die	Nutzer	von	Internetseiten	wiederzuerkennen	und	ihnen	so	die
Nutzung	der	Internetseite	so	angenehm	und	einfach	wie	möglich	zu	machen.	Cookies	ermöglichen	es
etwa,	dass	unsere	Nutzerdaten	inklusive	zugehörigem	Passwort	gespeichert	werden	und	nicht	bei
jedem	Besuch	der	Seite	neu	eingegeben	werden	müssen.	Sie	merken	sich	auch,	welche	Produkte	wir
etwa	in	einem	Onlineshop	bereits	gekauft	oder	für	was	wir	uns	in	der	Vergangenheit	interessiert
haben	und	ermöglichen	es	dem	Seitenbetreiber	so	das	Shoppingerlebnis	exakt	auf	unsere	Interessen
zuzuschneiden.

Bei	den	so	gesammelten	Informationen	handelt	es	sich	im	Wesentlichen	allerdings	um	sogenannte
„nutzerrelevante	Daten“.	Deren	ordnungsgemäße	Behandlung	ist	unter	anderem	in	der	europäischen
ePrivacy-Richtlinie	und	in	Deutschland	im	Telemediengesetz	geregelt.	Außerdem	ist	hier	die	bereits
2018	in	Kraft	getretene	Datenschutzgrundverordnung	(DSGVO)	zu	beachten.

Wenn	der	Nutzer	der	Verwendung	von	Cookies	jetzt	also	selbst	aktiv	zustimmen	(sogenannte	„opt-in-
Pflicht“)	muss,	sind	auch	unsere	Chöre	als	Betreiber	von	Internetseiten	verpflichtet,	die
Voraussetzungen	hierfür	zu	schaffen.	Dies	gilt	jedenfalls	im	Falle	der	Verwendung	technisch	nicht
notwendiger	Cookies.	Die	Zustimmung	des	Nutzers	hierfür	kann	beispielsweise	dadurch	eingeholt
werden,	dass	er	vor	deren	Einsatz	entsprechende	Häkchen	setzen	muss.	Oder	er	muss,	wenn	positive
Schalter	hinter	solchen	Zustimmungserklärungen	bereits	gesetzt	sind,	abschließend	ein
„Einverstanden“-Feld	anklicken.

Die	wohl	sicherste	Möglichkeit,	den	geltenden	Vorgaben	zu	entsprechen,	dürfte	ein	sogenanntes
„consent	tool“	darstellen.	Dabei	handelt	es	sich	um	eine	Funktion	auf	der	Webseite,	mit	der	die	Nutzer
beim	ersten	Aufruf	der	Seite	rechtskonform	ihre	Zustimmung	erteilen	und	verwalten	können.	Die
Chöre	sind	gut	beraten,	sich	von	entsprechenden	Fachkräften	unterstützen	zu	lassen.	Eine	dafür	wohl
fällige	Vergütung	dürfte	eine	sinnvolle	Investition	in	eine	rechtssichere	Homepage	des	Chores
darstellen.	Eine	berechtigte	Abmahnung	käme	einem	Chor	unter	Umständen	ungleich	teurer	zu
stehen.	Bei	dieser	Gelegenheit	wollen	die	Chöre	sinnvoller	Weise	auch	prüfen,	ob	die	seit	2018
zwingend	erforderliche	Datenschutzerklärung	auf	Ihrer	Webseite	„schon“	den	Vorgaben	der	DSGVO
entspricht.

Lasst	uns	zusammenhalten!

Herzlich	und	weihnachtlich	grüßt	Euch	

Christoph	Krekeler

Vizepräsident	„Recht“	im	CHORVERBAND	NRW	e.V.

		RÜCKBLICK:									



Jahresrückblick	CHORVERBAND	NRW

	

Der	Jahresrückblick	umfasst	viele	verschiedene	Aktivitäten,	analog,	digital	und	Hybrid.	Neben	steter
Information	über	die	CoronaSchVO	und	die	entsprechenden	Hygiene-	und	Infektionsstandards	(10
Aktualisierungen	und	diverse	Stellungnahmen)	und	damit	verbundenen	sechs	Newslettern	für	Chöre
sowie	insgesamt	drei	umfangreichen	Newslettern	für	den	Beirat	verlief	unser	Jahr	stichwortartig	wie
folgt:

10.1.	-	12.1.2020 Klausurtagung	des	CV	NRW	mit	Präsidium	und	Musikrat

31.1.	-	2.2.2020 LANDESJUGENDCHOR	NRW	-	Arbeitsphase

01.02.2020 Beginn	Qualifikations-Kurs	KLASSIK

14.02.2020 Eröffnung	Vokalmusikzentrum	Dortmund

22.02.2020 Fachtagung	Chorleitung	in	der	Katholischen	Akademie	Schwerte

5.3.	-	8.3.2020 DCV	Länderversammlung,	Berlin	mit	Delegierten	des	CV	NRW

27.3.	-	29.3.2020 LANDESJUGENDCHOR	NRW	-	Arbeitsphase,	pandemiebedingt
digitalisiert

30.4.	-	3.5.2020
LANDESJUGENDCHOR	NRW	-	Arbeitsphase,	pandemiebedingt
digitalisiert

09.05.2020 LANDESJUGENDCHOR	NRW	-	Konzert	hybrid	mit	Livestream

16.05.2020
Q-Kurs	KLASSIK	-	1.	digitales	Treffen,	Fritz	ter	Wey	und	Willi
Kastenholz	-	ZOOM

24.05.2020 Brückenklang	Chor	-	Digitalisierung	-	Proben	über	ZOOM

04.06.2020 Brückenklang	Chor	-	Digitalisierung	-	Proben	über	ZOOM



Juni.2020
Aufzeichnung	Digitaler	Sing!	Day	of	Song	und	digitales	Fest	der
Chöre	mit	insgesamt	90	Minuten	Chormusik	unter	hoher	Beteiligung
vieler	CV	NRW-Chöre

20.06.2020
Q-Kurs	KLASSIK	-	2.	digitales	Treffen,	Fritz	ter	Wey	und	Willi
Kastenholz	-	ZOOM

21.06.2020 Brückenklang	Chor	-	Digitalisierung	-	Proben	über	ZOOM

02.07.2020 Brückenklang	Chor	-	Digitalisierung	-	Proben	über	ZOOM

19.07.2020 Brückenklang	Chor	-	Digitalisierung	-	Proben	über	ZOOM

30.07.2020 Brückenklang	Chor	-	Digitalisierung	-	Proben	über	ZOOM

06.08.2020
Regina	van	Dinther	-	Entgegennahme	Corona-Hilfen
"Pauschalförderung"	durch	Ministerin	Pfeiffer-Pönsgen

16.08.2020 Brückenklang	Chor	-	Digitalisierung	-	Hybrid-Proben	über	ZOOM

20.08.2020
LANDESJUGENDCHOR	NRW	-	Arbeitsphase,	pandemiebedingt
digital/Hybrid	mit	Streaming	und	Webinaren

27.08.2020 Brückenklang	Chor	-	Digitalisierung	-	Proben	über	ZOOM

4.9.	-	6.9.2020
LANDESJUGENDCHOR	NRW	-	Arbeitsphase,	pandemiebedingt
digital/Hybrid	mit	Streaming	und	Webinaren

11.09.2020
Einsendeschluss	Anträge	auf	Pauschalförderung,	Jurysitzungen,
Vergabe	der	Förderung

05.09.2020
Q-Kurs	KLASSIK	-	3.	digitales	Treffen,	Fritz	ter	Wey	und	Willi
Kastenholz	-	ZOOM

12.9.	-	13.9.2020 Analoges	Seminar	Heek	(Pfiffige	Chorliedsätze)

13.09.2020 Brückenklang	Chor	-	Digitalisierung	-	Hybrid-Proben	über	ZOOM

19.9.	-	20.9.2020
Beginn	neuer	Qualifikations-Kurs	POP	-	Analog	in	Präsenz,	Helmut
Pieper	und	Volker	Arns,	22	TeilnehmerInnen

24.09.2020 Brückenklang	Chor	-	Digitalisierung	-	Proben	über	ZOOM

2.10.	-	3.10.2020 LANDESJUGENDCHOR	NRW	-	Arbeitsphase,	digital/hybrid

10.10.	-	11.10.2020
Q-Kurs	KLASSIK	-	4.	digitales	Treffen,	Fritz	ter	Wey	und	Willi
Kastenholz	-	ZOOM

11.10.2020 Brückenklang	Chor	-	Digitalisierung	-	Hybrid-Proben	über	ZOOM



22.10.2020 Brückenklang	Chor	-	Digitalisierung	-	Proben	über	ZOOM

31.10.2020
Q-Kurs	POP	-	2.	Treffen	analog	in	Präsenz,	Helmut	Pieper	und
Volker	Arns

31.10.	-	1.11.2020 LANDESJUGENDCHOR	NRW	-	Arbeitsphase,	digital/hybrid

07.11.2020 DCV	Mitgliederversammlung	digital	mit	ZOOM

08.11.2020 Brückenklang	Chor	-	Digitalisierung	-	Proben	über	ZOOM

19.11.2020 Brückenklang	Chor	-	Digitalisierung	-	Proben	über	ZOOM

06.12.2020 Brückenklang	Chor	-	Digitalisierung	-	Proben	über	ZOOM

12.12.2020
Q-Kurs	POP	-	3.	Treffen	analog	in	Präsenz,	Helmut	Pieper	und
Volker	Arns

17.12.2020 Brückenklang	Chor	-	Digitalisierung	-	Proben	über	ZOOM

19.12.2020
Q-Kurs	KLASSIK	-	5.	digitales	Treffen,	Fritz	ter	Wey	und	Willi
Kastenholz	-	ZOOM

	Seit	Sommer
LANDESJUGENDCHOR	NRW	–	digitale	Stimmbildung,	digitale
Vorsingen	und	Öffnung	der	digitalen	Angebote	für	alle	Choristen	in
NRW

Fortlaufende	digitale
Zusatz-Angebote	des	CV
NRW

Digitale	Sprechstunde	„Vereinsrecht	während	der	Coronakrise“,
Vizepräsident	„Recht“	Christoph	Krekeler

	
Webinare	für	Chorleiter	"Chorproben	digital"	-	
Chorproben	in	der	Coronazeit				
Volker	Arns,	Michael	Blume

	
Mitsingaktion	im	Beethovenjahr	für	fast	800	SängerInnen	in	NRW	-
Der	größte	Chor	im	Westen	mit	3	verschiedenen	Split-Screen	Videos

	 Erstellung	Online-Tutorial	„Zoom“	mit	Finn	Löw

	
Zoom-Kurse:	Stimmbildung	Pop/Rock/Jazz
Arrangieren	für	Popchor	und	A-Cappella-Gruppen	mit	Indra
Tedjasukmana

	
Analoge	und	digitale	Stimmbildungsangebote:	Gesundheitssingen	-
Schöner	Singen	-	Stimmbildung	60+	

	
Erweiterung	und	Umwandlung	aller	Angebote	„Toni	singt“	in	digitale
Formate,	Einführungsveranstaltungen



	
Digitale	Gewinnspiele	im	Advent	„Toni	singt“-Adventskerzchen	auf
facebook	und	instagram

	
Verschiedene	digitale	Chorprobenangebote	„Sofasongs	-	die
Chorprobe	fürs	Wohnzimmer“	mit	Hayat	Chaoui	und	in	Kooperation
mit	dem	Vokalmusikzentrum

	

Mitsing-Aktion	zu	Weihnachten-	das	virtuelle	Weihnachtschor-Projekt
„zusammenSINGENzurWEIHNACHT“	der	Deutschen	Chorjugend.
Verschiedene	Chorproben	mit	Hayat	Chaoui	und	Michel	Rychlinski,
Über	300	TeilnehmerInnen

	
Weiterführung	der	digitalen	Chorproben	bis	Weihnachten
zusammenSINGENzurWEIHNACHT		-	Zugabe	Zoom-Proben	mit	drei
neuen	Stücken,	Michel	Rychlinski

Lobbyarbeit	im	CV	NRW 	

	
Verhandlungen	mit	dem	Ministerium	für	Kultur	und	Wissenschaft	des
Landes	NRW	über	Abstandsregelungen	beim	Singen.	Eingabe	von
Ländervergleichen

	
Kooperation	und	Verhandlung	(digitale	Konferenzen)	mit	dem
Landesmusikrat	über	Finanzhilfen	und	Fördermöglichkeiten	für	die
Laienmusik	in	NRW

	
Abgleich	von	Stellungnahmen	mit	dem	Landesmusikrat	NRW	und
dem	Ministerium	für	Kultur	und	Wissenschaft	des	Landes	NRW

	
Fortlaufende	Anpassung	aller	Kosten-	und	Finanzierungspläne	aller
CV	NRW	Projekte,	Versuche	der	Umwandlung	bestehender	Projekte
von	Präsenzveranstaltungen	zu	digitalen	Formaten

	

Ausbau	und	Vertiefung	der	Kooperationen	mit	dem	WDR,	der
Creativen	Kirche	und	dem	Vokalmusikzentrum	NRW,	den
Musikschulen	und	andern	Institutionen

	
Fortlaufende	Information	über	weitere	Fördertöpfe	für	Kultur,	die	das
Land	aufgelegt	hatte

	
Initiative	für	die	Beschaffung	großer	Probenräume	in
Zusammenarbeit	mit	anderen	Laienmusikverbänden	und	zusammen
mit	dem	Landesmusikrat	NRW,

Präsenzveranstaltungen
abgesagt

Eröffnung	der	neuen	Geschäftsstelle	des	CV	NRW

	 Dienstleistungssymposium	des	CV	NRW

	 Beiratssitzungen	des	CV	NRW

	 „Toni	singt“-Tag



	 LAGA	Bühnen	(Mitwirkung	bei	der	Landesgartenschau)

	 Verleihung	der	Zelter-	und	pro	musica	Plaketten

	 Leistungssingen	des	CV	NRW

	 Sing	&	Swing	Summit

	 Seminar	Heek	-	Skandinavische	Chormusik

	 Seminar	Heek	-	Christmas	Klassik	I	November

	 Seminar	Heek	-	Christmas	Klassik	II	Dezember

		ANGEBOTE:									

Erste	Angebote	Musik	2021	
–	digital,	analog,	hybrid	–

POPAKAMDEMIE	und	CHORVERBAND	NRW	

Auch	für	das	Jahr	2021	haben	sich	die	EV.	POPAKADEMIE	und	der	CV	NRW	einige	wunderbare
Angebote	überlegt,	die	die	Mitglieder	im	CV	NRW	zu	50%	gefördert	bekommen.	Einfach	nach	der
Veranstaltung	den	Teilnehmerbeleg	einreichen	und	die	Teilnehmergebühr	wird	zu	50&	erstattet.

www.ev-pop.de/frontend/media/files/2020-09-25-epa-programmheft_web.pdf



weitere	Infos weitere	Infos weitere	Infos

weitere	Infos weitere	Infos

Onlinekurs	2021

Mit	Michel	Rychlinski,	Bildungsreferent	im	CV	NRW



Blattsingen	für	ChorsängerInnen	–	aus	der	Praxis	für	die	Praxis

Die	Corona	Pandemie	hindert	viele	Chöre	am	klassischen	Probebetrieb.	Diese	Zeit	kann	jedoch
sinnvoll	dazu	genutzt	werden,	um	als	ChorsängerIn	die	eigene	Blattsingfähigkeit	aufzubauen.	Für
LaiensängerInnen	bringen	elementare	Kenntnisse	im	Vom-Blatt-Singen	mehr	Sicherheit,	Variabilität
und	Kompetenz	im	Singen	und	damit	sicher	auch	mehr	Freude	an	ihrem	Hobby.

Lernen	Sie	in	6	digitalen	Einheiten	Ihren	eigenen	Chor	Part	selbst	einzustudieren	und	zu
beherrschen.	Damit	können	Sie	sich	während	der	Probe	mehr	auf	dem	Genuss	der	Harmonien
konzentrieren.	Durch	Beispiele	aus	der	Praxis	für	die	Praxis	entdecken	Sie	für	Ihre	eigenen
Bedürfnisse	die	Welt	der	Musiktheorie	und	begreifen	dadurch	die	Zusammenhänge	zwischen	Noten,
Text,	Harmonie	und	Musik.

So	können	Sie	durch	das	schnelle	und	spielerische	Erkennen	von	Intervallen,	Intervall
Zusammenhängen	oder	gängigen	Rhythmen	ein	flüssiges	Vom-Blatt-Singen	entwickeln,	ohne	selbst
ein	Musikinstrument	spielen	zu	müssen.

Anmeldung	und	Informationen:	michel.rychlinski@cvnrw.de

Einheit	1

Sa.,	16.01.	–	11:00	–	12:30	Uhr Kurs

Di.,	19.01.	–	17:00	–	18:00	Uhr Tutorial

	

Einheit	2

Sa.,	30.01.	–	11:00	–	12:30	Uhr Kurs

Di.,	02.02.	–	17:00	–	18:00	Uhr Tutorial

	

Einheit	3

Sa.,	06.02.	–	11:00	–	12:30	Uhr Kurs

Di.,	09.02.	–	17:00	–	18:00	Uhr Tutorial

	

Einheit	4

Sa.,	20.02.	–	11:00	–	12:30	Uhr Kurs



Di.,	23.02.	–	17:00	–	18:00	Uhr Tutorial

Einheit	5

Sa.,	06.03.	–	11:00	–	12:30	Uhr Kurs

Di.,	09.03.	–	17:00	–	18:00	Uhr Tutorial

	

Einheit	6

	
Sa.,	13.03.	–	11:00	–	12:30	Uhr Kurs

Online	Workshop	2021

mit	Indra	Tedjasukmana,	Vocal	Coach,	Beatboxer,	Vokalist

Wir	haben	mit	Dr.	Tedjasukmana	insgesamt	für	2021	zwei	digitale	Workshops	konzipiert.

Anmeldung	und	Informationen	über	CV	NRW:	michel.rychlinski@cvnrw.de

Kurs	1	Chorpraktisches	Klavierspiel	und	Arrangieren

Teilnahmebedingung:	für	Chorleitende,	Musik-	und	Gesangspädagoge,	Jazzsänger*innen

10-12	Teilnehmer/-innen

Samstags	von	11:00	–	12:00	Uhr	
9.	//	16.	//	23.	//	30.	Januar	2021

	

Kurs	2	Arrangieren	für	Popchor	und	A	Cappella-Gruppen	TEIL	II
Teilnahmebedingung:	(Grundkenntnisse	aus	Teil	I)	Tonsatz,	für	Chorleitende,	Musik-	und
Gesangspädagoge,	Jazzsänger*innen	

5	–	10	Teilnehmer/-innen	

Samstags	von	13:00	–	14:00	Uhr	
9.	//	16.	//	23.	//	30.	Januar	2021



Sofa-Songs	2021

mit	Hayat	Chaoui,	Bildungsreferentin	im	CV	NRW

Aktuell	müssen	Chorsängerinnen	und	Chorsänger	allerorts	auf	ihr	geliebtes	Hobby	verzichten.	Um	in
den	eigenen	vier	Wänden	dennoch	ein	bisschen	ins	Chor-Gefühl	zu	kommen,	haben	der
CHORVERBAND	NORDRHEIN-WESTFALEN	e.V.	und	das	Vokalmusikzentrum	NRW	das	Projekt
"Sofasongs	-	die	Chorprobe	fürs	Wohnzimmer"	entwickelt.

Hierfür	werden	verschiedene	Chöre	in	einer	Probensituation	aufgenommen,	was	das	Mitsingen	und
teilweise	Mit-Einüben	der	Stücke	von	zu	Hause	aus	ermöglicht.	Außerdem	enthält	jede	Folge	eine
individuelle	Stimmbildungseinheit	zum	Aufwärmen	der	Stimme.

Dies	ist	der	Auftakt	zu	einer	neuen	Serie.

Weitere	Folgen	erscheinen	immer	am	ersten	Mittwoch	im	Monat	um	19:00	Uhr	auf	Facebook	und
auf	YouTube.

1.	 Folge	(November)	„Sofasong	–	Die	Chorprobe	fürs	Wohnzimmer“	unter	dem	Thema	Schlager,
Ltg.	Winfried	Meyer	mit	Mitgliedern	des	Kammerchores	Belcando

www.youtube.com/watch?v=MHJEFCa0upU

2.	 Folge	(Dezember)	„Sofasongs	–	Die	Chorprobe	fürs	Wohnzimmer“	unter	dem	Thema
Weihnachten,	Ltg.	Fabio	Mancini	mit	Mitgliedern	des	Opernchores	des	Theaters	Dortmund

www.youtube.com/watch?v=Mr3IWTmxqzA

Weitere	Folgen	erscheinen	Anfang	2021	zu	den	Genres	„Volkslieder“	unter	der	Leitung	von	Margitta
Grunwald	mit	Mitgliedern	der	Jungen	Vokalisten	Dortmund	(Ausschnitt
	www.facebook.com/vokalmusikzentrumNRW/videos/2851413128516571/	),	„Renaissance	im
Männerchor“	mit	dem	Ensemble	Von	Pérotin	bis	Pärt	und	„Karneval	früher	und	heute“	mit	Mitgliedern
des	Chores	der	deutschen	Oper	am	Rhein	in	Düsseldorf.

Auskunft	über:	hayat.chaoui@cvnrw.de

		SÄNGERJUGEND:									



Liebe	Vorsitzende,	liebe	ChorleiterInnen	und	liebe	SängerInnen	in	den	Kinder-	und	Jugendchören,

das	Jahr	2020	neigt	sich	dem	Ende	zu	und	uns	allen	gemein	ist	der	Gedanke	„endlich….!“

Dieses	Jahr	hat	uns	allen	viel	abverlangt	und	viele	vor	fast	unlösbare	Aufgaben	gestellt.	Leider	wird
uns	die	Situation	auch	noch	einen	guten	Teil	des	kommenden	Jahres	begleiten.	Wir	hoffen,	dass	wir
mit	unserer	verbandlichen	Arbeit	einen	Teil	dazu	beitragen	konnten,	die	Probleme	erträglicher	zu
machen	und	Schlimmstes	abzuwenden.	Wir	sind	stolz	auf	unsere	Mitgliedsvereine,	die	mit	großem
Erfindungsreichtum	gezeigt	haben,	dass	Zusammenhalt	und	Aufgeschlossenheit	viel	bewirken
können.	Einige	dieser	neuen	Wege	werden	einen	festen	Platz	in	der	Chorarbeit	finden.	So	wird	es
auch	in	Zukunft	unser	monatliches	digitales	Forum	mit	vielfältigen	Themen	und	Top-DozentInnen
geben.	Dennoch	freuen	wir	alle	uns	darauf,	bald	wieder	das	tun	zu	können,	was	unser	Hobby	und
unsere	Leidenschaft	ausmacht:	Singen,	und	zwar	gemeinsam.		Die	erste	Präsenzveranstaltung	wird
das	Chorleiterforum	im	Februar	sein.	Wir	setzen	großes	Vertrauen	in	die	Konzepte	der
Landesmusikakademie	und	hoffen,	dass	viele	ChorleiterInnen	diese	Gelegenheit	nutzen	werden,
unter	sicheren	Bedingungen	gemeinsam	mit	unserem	Dozenten-Team	der	Jugend.Chor.Stage	NRW
zu	arbeiten	und	zur	„normalen“	musikalischen	Arbeit	zurückzufinden.	Wir	freuen	uns	sehr	darauf!
Anmeldungen	zu	allen	Veranstaltungen	sind	noch	möglich.

Wir	wünschen	Ihnen	und	Euch	allen,	dass	Sie	Wege	finden	werden,	das	Weihnachtsfest	so	zu
begehen,	dass	es	Ihnen	Freude	und	Zuversicht	gibt.	Rutschen	Sie	sicher	in	das	neue	Jahr	und
bleiben	Sie	gesund.

Auf	ein	baldiges	Wiedersehen

Ihr	und	Euer	Thorsten	Potthoff	mit	Vorstand,	Jugendmusikbeirat	und	Geschäftsstelle	der
Sängerjugend	NRW

		MITSING	AKTION:									

Dieses	Jahr	wird	Weihnachten	anders.	Keine	komplett	gefüllten	Kirchen,	keine	(Groß-)	Familien-
Treffen,	kein	gemeinsames	Singen	von	Weihnachtsliedern.	Aber	„anders“	kann	kreativ	gestaltet	auch
Freude	bringen	und	es	ermöglichen,	dass	ihr	nicht	nur	wie	sonst	in	eurer	Familie	oder
Kirchengemeinschaft,	sondern	mit	tausenden	anderen	Menschen	in	ganz	Deutschland	gemeinsam
Weihnachtslieder	singen	könnt.

Im	virtuellen	Chor	#zusammenSINGENzurWEIHNACHT	können	euch	dann	vielleicht	Oma	&	Opa
oder	andere	Familienmitglieder	und	Freund*innen	aus	allen	Teilen	Deutschlands	trotz	der	Pandemie
sehen	und	hören.

Die	große	Mitsing-Aktion	der	Deutschen	Chorjugend	an	der	insgesamt	fast	3000	SängerInnen
teilgenommen	haben,	wird	noch	vor	Weihnachten	veröffentlicht.

www.deutsche-chorjugend.de/projekte/virtueller-weihnachtschor/

Wer	aber	Lust	und	zeit	hat,	auch	andere	Weihnachtslieder	zu	singen	und	mit	Fremden	aus	NRW
gemeinsam	zu	proben,	nimmt	einfach	an	unseren	Proben	teil.	Die	Übetracks,	die	Noten	und	weitere
Infos	findet	man	hier:



Wer	beim	Projekt	mitgemacht	hat:

Dieses	Projekt	ist	möglich,	weil	sich	der	Allgemeine	Cäcilien-Verband	für	Deutschland,	der	Baden-
Württembergische	Sängerbund	e.V,.	der	Badische	Chorverband	e.V.,	das	Bundesministerium	für
Familie,	Senioren,	Frauen	und	Jugend,	die	Chorjugend	im	Fränkischen	Sängerbund	e.V.,	der
Chorverband	Berlin	e.V.,	der	Chorverband	der	Pfalz	e.V.,	der	Chorverband	in	der	Evangelischen
Kirche	in	Deutschland,	der	Chorverband	NRW	e.V.,	der	Chorverband	Rheinland-Pfalz	e.V.,	der
Chorverband	Sachsen-Anhalt	e.V.,	der	Chorverband	Thüringen	e.V.,	die	Deutsche	Chorjugend
e.V.,	der	Deutsche	Chorverband	e.V.,	der	Deutsche	Chorverband	Pueri	Cantores	e.V.,	die
Deutsche	Sängerschaft,	die	Hessische	Chorjugend	e.V.,	der	Hessische	Sängerbund	e.V.,	das
Klangvokal	Musikfestival	Dortmund,	der	Niedersächsische	Chorverband	e.V.,	der	Sächsische
Chorverband	e.V.,	die	Sängerjugend	NRW	e.V.,	der	Schwäbische	Chorverband	e.V.	und	das
VokalMusikZentrum	NRW	zusammengetan	haben,	um	allen	Menschen	in	der	„stillen	Zeit“	eine
Freude	zu	machen	und	das	#zusammenSINGENzurWEIHNACHT	trotz	der	Corona-Pandemie	zu
ermöglichen.

Bei	Fragen	stehen	wir	euch	gerne	zur	Verfügung:
Marie-Lena	Olma,	fragen@zusammensingenzurweihnacht.de,	+49	(0)30	847	10	89-61



		INFORMATIONEN:									
Allgemeine	Informationen																															

BESTANDSERFASSUNG	2021

Die	Bestandserfassung	erfolgt	auch	in	2021	nach	dem	bisher	bewährten	Verfahren	über	chorplus	im
Zeitraum	01.01.2021	bis	zum	31.03.2021

CHORLIVE

Bis	zum	Ende	der	Coronapandemie	werden	wir	auf	die	chorlive	verzichten.	Die	Dichte	der	Newsletter,
Stellungnahmen	und	Info-Schreiben	werden	wir	weiterhin	so	gestalten	wie	bisher.	Sobald	wieder
Veranstaltungen	–	vorrangig	in	Präsenz	–stattfinden,	geben	wir	diese	in	der	chorlive	gerne	wieder.

PERSONAL

Die	Projektleitung	des	„Toni	singt“-Frühförderprogramms,	Julia	Marx	(ehemals	Husmann),	beendet
zum	31.12.2020	ihre	Tätigkeit.	Ihr	folgt	Hanna	Meister	auf	die	Position.	Frau	Meister	wird	die	Aufgabe
ebenfalls	in	Teilzeit	mit	einem	Stundenkontingent	von	20	Stunden	übernehmen.

Geschäftsstelle	Öffnungszeiten	–	Weihnachten	und	Corona-Lockdown

Die	Landesgeschäftsstelle	bleibt	vom	17.12.2020	bis	einschließlich	01.01.2021	geschlossen.	Ab
Montag,	dem	04.01.2021	sind	wir	wieder	für	Sie	erreichbar.

Während	der	Zeit	des	Corona-Lockdowns	und	der	anhaltenden	Corona-Pandemie	arbeitet	das	Team
der	Geschäftsstelle	temporär	im	Homeoffice,	um	die	Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeiter	zu	schützen.	
Jede/r	Mitarbeiter/in	ist	über	die	persönliche	Mailadresse	kontaktierbar,	telefonisch	ist	die
Geschäftsstelle	unter	0231-545056-0	oder	über	geschaeftsstelle@cvnrw.de		montags	bis
donnerstags	in	der	Zeit	von	10:00	-	15:00	Uhr	erreichbar.

Ansprechpartner:	www.cvnrw.de/index.php?id=geschaeftsstelleansprechpartner2

Ihre	Fragen	beantwortet:	Dorothee	Fontein,	Geschäftsführung,	dorothee.fontein@cvnrw.de,	Telefon:
0231-545	056-0

		TIPPS:									
Veranstaltungstipp:



Foto:	WDR	Rundfunkchor	in	St.	Peter	Kreuzformation.WDR-T.Braun

Weihnachts-Ausgabe	„Sing	Mit!“	des	WDR	Rundfunkchors

Seid	froh	dieweil!

Die	schönsten	Choräle	aus	dem	Weihnachtsoratorium	zum	Mitsingen	am	21.	Dezember

(Köln	08.12.2020)	Viele	kennen	das	Gefühl:	Ohne	Bachs	Weihnachtsoratorium	wird	es	nicht	richtig
Weihnachten.	Damit	wir	diesem	stillem	Jahr	trotzdem	in	Festtagsstimmung	kommen	und	niemand
ganz	alleine	zu	Hause	singen	muss,	gibt	es	rechtzeitig	zum	Fest	am	Montag,	21.	Dezember,	um	19
Uhr	eine	Weihnachts-Ausgabe	von	„Sing	Mit“	mit	Bachs	musikgewordener	Weihnachtsbotschaft.	Mit
professioneller	Unterstützung	vom	WDR	Rundfunkchor	live	aus	der	Kölner	Philharmonie,	begleitet
von	der	großen	Konzertorgel	und	von	drei	Trompeten,	können	Chorfans	in	NRW	und	in	der
internationalen	Mitsing-Community	eine	Auswahl	der	schönsten	von	Bachs	immergültigen
Weihnachtschorälen	wie	„Brich	an,	Du	schönes	Morgenlicht“	oder	„Seid	froh	dieweil“	und	den
überschäumend	festlichen	Schlußchor	„Nun	seid	ihr	wohl	gerochen“	unter	der	Leitung	von
Chefdirigent	Nicolas	Fink	auf	der	Website	wdr-rundfunkchor.de	oder	auf	Facebook	zuhause
anstimmen.	So	können	Menschen	auch	in	diesem	Jahr	doch	noch	Zusammensein	und	Gemeinschaft
beim	Singen	erfahren.	Einfach	nur	Zuhören	und	Genießen	ist	natürlich	auch	erlaubt.

Wer	die	Noten	noch	nicht	hat,	kann	sie	sich	kostenlos	vorab	von	der	Website	des	WDR
Rundfunkchores	herunterladen.	Bevor	die	Choräle	vierstimmig	erklingen,	werden	alle	Stimmen	noch
einmal	gemeinsam	geprobt	–	so	muss	keiner	ins	kalte	Wasser	springen.	Die	„Sing	Mit“-
Weihnachtsausgabe	ist	gerade	in	dieser	Zeit,	in	der	Gemeinsamkeit	durch	Musik	besonders	fehlt,
eine	Herzensaufgabe	für	den	Chor,	der	seine	Rolle	als	Kulturbotschafter	in	NRW	mit	regelmäßigen
nachhaltigen	Angeboten	unter	Beweis	stellt.	So	sind	alle	digitalen	Ausgaben	des	Mitsing-Formats
weiter	online	abrufbar.	Nach	mehr	als	einem	halben	Jahr	Umzug	ins	Netz	ist	bereits	ein	ganzes	Archiv
mit	Online-Mitsingvideos	entstanden,	von	Monteverdi	über	Mendelssohn	und	Barbershop	bis	hin	zu
Film-	und	Musicalmelodien.	Das	Motto	lautet	dabei:	Wenn	wir	schon	nicht	zusammenkommen	können,
dann	singen	wir	eben	gemeinsam	im	Internet.

Für	„Sing	Mit“	ist	keine	Anmeldung	erforderlich,	es	kann	unter	der	Homepage	und	auf	der	Facebook-
Seite	des	WDR-Rundfunkchors	live	abgerufen	werden.	Kostenloses	Notenmaterial	steht	wie	immer
auf	der	Homepage	zum	Download	unter	https://www1.wdr.de/orchester-und-
chor/rundfunkchor/konzerte/sing-mit-digital-150.html	bereit.	Weitere	Informationen	unter
https://www1.wdr.de/orchester-und-chor/rundfunkchor/index.html	.

Der	WDR	Rundfunkchor

Der	WDR	Rundfunkchor	ist	ein	Profi-Ensemble	mit	43	Sängerinnen	und	Sängern.	Seine	Heimat	ist
das	WDR	Funkhaus	in	Köln.	Das	Profil	ist	Repertoire-Vielfalt	in	Perfektion	und	Spezialisierung	auf
innovative	und	anspruchsvolle	Werke,	sowohl	im	A	cappella	als	auch	instrumentalen	Bereich.

Das	Spektrum	reicht	dabei	von	der	Musik	des	Mittelalters	bis	zu	zeitgenössischen	Kompositionen.	Der
Chor	wirkt	in	Zusammenarbeit	mit	den	WDR	Orchestern,	präsentiert	sich	in	seiner	eigenen	A	cappella-
Reihe	in	Köln	und	wird	regelmäßig	von	nationalen	und	internationalen	Orchestern	für	große	und
besondere	Konzerte	angefragt.



Mehr	als	170	Ur-	und	Erstaufführungen	zeichnen	das	bisherige	Programm	des	WDR	Rundfunkchores
aus.	Der	Rundfunkchor	ist	in	steter	Bewegung,	dringt	in	neue	Räume	vor,	sucht	engagiert	nach
Herausforderungen	und	bringt	Partituren	größter	Schwierigkeitsgrade	zum	Klingen.	Die	Freude	an
Chormusik	und	die	Einladung	an	alle	Menschen	zum	Singen	ist	dem	Chor	ein	Anliegen	und	gehört
gleichermaßen	zum	Aufgabenspektrum	wie	auch	die	Kinder-	und	Familienkonzerte.

In	den	letzten	sieben	Jahrzehnten	begleiteten	Bernhard	Zimmermann,	Herbert	Schernus,	Helmuth
Froschauer,	Anton	Marik	und	Rupert	Huber	und	Stefan	Parkman	den	WDR	Rundfunkchor	als
Chefdirigenten.	Nicolas	Fink	wurde	mit	Beginn	der	Spielzeit	2020/2021	neuer	Chefdirigent	des	WDR
Rundfunkchores.	Zusätzlich	wurde	Simon	Halsey	als	Kreativdirektor	für	Chormusik	und
außergewöhnliche	Projekte	gewonnen.

Weitere	Informationen	„Sing	Mit“:

Übertragung	am	Montag,	21.	Dezember,	19	Uhr

Link	&	Noten-Download:	https://www1.wdr.de/orchester-und-chor/rundfunkchor/konzerte/sing-mit-
digital-150.html	und	über	WDR	Rundfunkchor	auf	Facebook

Repertoire:

J.S.	Bach,	Weihnachtsoratorium	BWV	248

o	Nr.	12	Brich	an	du	schönes	Morgenlicht

o	Nr.	17	Schaut	hin,	dort	liegt	im	finstern	Stall

o	Nr.	28	Dies	hat	er	alles	uns	getan

o	Nr.	33	Ich	will	dich	mit	Fleiß	bewahren

o	Nr.	35	Seid	froh	dieweil

o	Nr.	64	Nun	seid	ihr	wohl	gerochen	(mit	Trompeten)

Weitere	Konzerte	des	WDR	Rundfunkchores	unter	www1.wdr.de/orchester-und-
chor/rundfunkchor/konzerte/termine/wrc-kalender-uebersicht-100.html

Fotos:	Bilder	myriam’s,	pexels,	Gerd	Altmann	und,	monicore	auf	Pixabay

Wenn	Sie	Probleme	beim	Lesen	dieser	E-Mail	haben,	klicken	Sie	hier	für	eine	Web-basierte	Version	

Wenn	Sie	diese	E-Mail	nicht	mehr	empfangen	möchten,	können	Sie	diese	hier	kostenlos	abbestellen.	




